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Statuten
us

fftttfflrttpn Jitlitfrifttfen fmins
oom 9. JJoutmtiet 1864.

(!Hit ben »on bit Daljresiwtrammftttig in Ittboxf, 3. StpUmkx 1879, 6ti

fajfoffemn 3ulä§.n.)

§.1.
(ße beftefjt ein ljifiorif<$er Serein für bie Cantone Sujern,

Uri, ©dJTOtjj, Unterroalben unb Quq.

A. $n>e& ttnb Jlufgaßc bes "gUereins.

§.2.
3toecE beè Sereins ift ©efdjidjt§-= unb 2tlterthuroJfunbe ju*

nädjft ber fünf Orte.
§•3.

SJaS gorfdjen in ber ©efchichte erftredt fidj non ben ätteften

Seiten biê juin ©djluffe beê adjtjeljnten ^aljrtjunbertè, mit geft»

haltung folgenber Sjauptperioben :

a) Sorrömtfdje Qeit;
b) «-ftömtfdje Qeit;
c) SDeutfdje 3ett;
d) Steifere, etbgeriöffifdje Qeit;
e) î^eit ber ©laubenêtrennung ;

f) SDie brei legten Sabrjjunberte.

§•4.
SDie fjiftorifdje gorfdjung befolgt brei Imuptridjtungen:

a) bte ftrdjliche;
b) bie politifdje;
c) bie culturgefcÇtdjtlidje.

§¦5.
SDaS gorfdjen itn firdjlidjen ©ebiete utnfafjt »orjüglich:

a) SDaâ Stëtljum Äonftanj, in feinen Sfarreien (StaveUen

unb geiftlidjen Korporationen), SDeïanaten unb 3lrdhibta»

Statuten
fünförtigen historischen Vereins

vom 9. Nlivkmtiir löK4.

(Mit den von der Jahresversammlung in Aktdors, 3. Skptemöer 1879, Sei

schlossemn Zulätzen.)

§. 1.

Ls besteht ein historischer Verein für die Kantone Luzern,

Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug.

K. Zweck und Aufgaöe des Wereins.

§. 2.

Zweck des Vereins ist Geschichts- und Alterthumskunde
zunächst der fünf Orte.

8- 3.

Das Forschen in der Geschichte erstreckt sich von den ältesten

Zeiten bis zum Schluffe des achtzehnten Jahrhunderts, mit Fest»

Haltung folgender Hauptperioden:
«,) Vorrömische Zeit;
d) Römische Zeit;
e) Deutsche Zeit;
<i) Aeltere, eidgenössische Zeit;
e) Zeit der Glaubenstrennung;
t) Die drei letzten Jahrhunderte.

§- 4.

Die historische Forschung befolgt drei Hauptrichtungen:
s,) die kirchliche;

b) die politische;
e) die culturgeschichtliche.

§. 5

Das Forschen im kirchlichen Gebiete umfaßt vorzüglich:
«,) Das Bisthum Konstanz, in feinen Pfarreien (Kapellen

und geistlichen Korporationen), Dekanaten und Archivia-



VI

fonaten, foroohl innerljalb ber fünf Orte, als in ben

übrigen Kantonen, felbft roenn fie burd) ©laubenSänbe-

rung »ont StStljume getrennt roorben finb; baljer 2tuf=

fudjung aüer hierauf bejüglidjen tjiftorifdjen SDentmäler,
unb namentlidj mittelalterltdEjer Urïunben, 6t)roniïen,
3ahr*ettbüd)er (9ìefrologten) u. f. ro., trorab in ben Sir»

djiven unb Sibliottjefen ber Sfarreien, ©tifte, «Stofter

unb Sttttertjäufer, nodj beftetjenber ober früljer aufge=

Ijobener. (Sludj Senkung ber Slrdjioe in Äonftanj unb

Karlsruhe.)
b) SDie aHgemein-'firctjltcljen Sertjättniffe ; — ÜDcetropolttan--

uerbaitb, Nuntiatur unb Stom. (dRit Senkung ber auS'
roärttgen 3lr«*t*it*e unb Sibliottjefen.)

§.6.
SDaS gorfdjen im politifdjen ©ebiete begreift:

a) im Mgemeinen dtUeè, maè bie ©efdjidjte, bie ßuftänbe,
©itten unb Serfjältntffe jebeê einzelnen ber fünf Orte,
im Snnern wnb nactj Stufjen, befdjlägt; unb inSbefonberS:

b) Qof* unb SDorfredjte, 3tltmenb= unb ©enoffenredjte,

©tabtredjte;
c) Orts= unb SunDeSredjte. SDarum SDurdjfudjung ber 2lr=

chice unb Stbltotljefen : bes ©taateS, ber ©täbte, fünfte
unb SDorfgemeinben ; Stnfrage bei einjelnen Surgern.
(Sludj Senüfjung auswärtiger, hauptfSchlich oft err e i*

djif djer Sfochine.)

§.7*
SDaS gorfdjen im cultur--tjiftorifdjen ©ebiete umfafjt ©itten,

Äleibertradjten, Sanb» unb «§auSroirthfdjaft, Äunft, ©pradje, Site*

ratur unb SerroanbteS, mit befonberer «Mcffidjt auf bte alte uttb

ältefte Qeit.

§•8.
SDie SllterfljumSfunbe befafjt fidj mit Sluffinbung, ©ammlung

unb Gsrhaltung tjifïorifdfjer SDenfmäler, foroohl auS ber »ordjrtft=
lidjen, als auS ber djriftlidjen Qeit; j. S. Snfdjriften, SBaffen,

SBappen, SMnjen, Sauroerïe, Äunftroerfe (in ©tein, «çolj, ©laS,

Pergament îc), Ätrdjengerätbe, «cauSgeräthe u. a. m.

VI

konaten, sowohl innerhalb der fünf Orte, als in den

übrigen Kantonen, selbst wenn sie durch Glaubensände-

rung vom Bisthume getrennt morden sind; daher Auf-
suchung aller hierauf bezüglichen historischen Denkmäler,
und namentlich mittelalterlicher Urkunden, Chroniken,

Jahrzeitbücher (Nekrologien) u. s. w., vorab in den Ar,
chiven und Bibliotheken der Pfarreien, Stifte, Klöster
und Ritterhäuser, noch bestehender oder früher
aufgehobener. (Auch Benützung der Archive in Konstanz und

Karlsruhe.)
b) Die allgemein-kirchlichen Verhältnisse; — Metropolitan-

verband, Nuntiatur und Rom (Mit Benützung der

auswärtigen Archive und Bibliotheken.)

§. 6.

Das Forschen im politischen Gebiete begreift:
«,) im Allgemeinen Alles, was die Geschichte, die Zustände,

Sitten und Verhältnisse jedes einzelnen der fünf Orte,
im Innern und nach Außen, beschlägt; und insbefonders:

b) Hof- und Dorfrechte, Allmend- und Genosfenrechte,

Stadtrechte;
o) Orts- und Bundesrechte. Darum Durchsuchung der

Archive und Bibliotheken: des Staates, der Städte, Zünfte
und Dorfgemeinden; Anfrage bei einzelnen Bürgern.
(Auch Benützung auswärtiger, hauptsächlich österreichischer

Archive.)

8-

Das Forschen im cultur-historischen Gebiete umfaßt Sitten,
Kleidertrachten, Land» und Hauswirthschaft, Kunst, Sprache,
Literatur und Verwandtes, mit besonderer Rücksicht auf die alte und

älteste Zeit.
8- 8-

Die Alterthumskunde befaßt sich mit Auffindung, Sammlung
und Erhaltung historischer Denkmäler, sowohl aus der vorchristlichen,

als aus der christlichen Zeit; z. B. Inschriften, Waffen,
Wappen, Münzen, Baumerke, Kunstwerke (in Stein, Holz, Glas,
Pergament zc.), Kirchengeräthe, Hausgeräthe u. a. m.



VII

B. ^ir&ung nnb ~ggxtnfam&eit bes Vereins.

§9.
SllS orbentliche SRitglieber beS Sereines roerben ©oldje auf=

genommen, roeldje in einem ber fünf Drte roofjnljaft finb. ©eiftliche
unb roeltliche Korporationen ini ©ebiete ber fünf Orte fönnen oom
Seretn als @hrenmitglieber, außerhalb roohnenbe SMnner aber,
bie fich um bie ©efdjidjts-- unb SllterthumSforfdjung »erbient ge=

madjt Ijaben, oom Sorftanb als correfponbtrenbe ÜJlitglieber aufge=

nommen roerben.
§ 10.

SDie in jebem ber fünf Orte rooljnenben SereinSmitglieber bil=

ben für fidj befonberê Slbtljetlungen (©ectionen).

§.11.
dlad) §. 2. ber ©tatuten ber allgemeinen gefdjtdjtforfdjenben

©efettfdjaft ber ©djroeij roerben bie ÜMtglteber beS fünförtigen Ser»

eins, fobalb fie eS roünfdjen, non «ftedjtSroegen 99?ttglieber ber att=

gemeinen ©efettfdjaft.
§•12.

Sur Seforgung unb Seitung ber ©efdjäfte roäfjlt ber Serein

auf jroei Qahre einen Sorftanb non brei ÏJîitgliebern aus bem=

jenigen Orte, roo bie Sammlungen ber ©efettfdjaft aufgeftellt finb ')
unb bejeidjnet barunter ben Sräfibenten unb SWtuar.

Sur gtebaction ber SereinSfdjrift (©efchichtsfreunb) jieht ber

SluSfchufj überbiee jroei fadjfunbige SJHtgtieber, bie nidjt bem glei»

dtjen Kantone angehören bürfen, bei.

§.13.
gür bie jäbrlidje ©eneralnerfammtung unb beren Seitung foli

ein eigenes Sräfibtum 2) in ber d)exfon eineS ÜJiitgliebeS auS jenem

Kanton beftimmt roerben, in roelchem bie Sufamtnenfunft ftatts

finbet. SDiefer geftpräfibent roirb ju ben jeroeiligen ©ttjungen beS

leitenben StuSfchuffeS eingelaben, unb fott er jebenfatts jener ©effion,
roeldje ber «^auptnerfammlung unmittelbar norauSgeht, beiroohnen.

§• 14.
SDer Serein »erfammelt fidj affjährltdj, nadj eigener Sefttm*-

mttng, abroedjfelnb an einem ber fünf Drte. ©eine Serridjtungen finb:

') ©tabt Sujern. *) Slcebft bem eigentlidjen Seretn«« ober 3at)reeöräflbenten

VII

lZ. Wirdung und Wirksamkeit des Wereins.

8 9.

Als ordentliche Mitglieder des Vereines werden Solche

aufgenommen, welche in eineni der fünf Orte mohnhaft sind. Geistliche

und weltliche Korporationen ini Gebiete der fünf Orte können vom
Verein als Ehrenmitglieder, außerhalb wohnende Manner aber,
die sich um die Geschichts - und Alterthumsforschung verdient
gemacht haben, vom Vorstand als correspondirende Mitglieder
aufgenommen werden.

8 10.

Die in jedem der fünf Orte wohnenden Vereinsmitglieder bilden

für fich besondere Abtheilungen (Sectionen).

8- iL
Nach Z. 2. der Statuten der allgemeinen geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz werden die Mitglieder des fünförtigen Vereins,

sobald sie es wünschen, von Rechtswegen Mitglieder der

allgemeinen Gesellschaft.
8 12

Zur Besorgung und Leitung der Geschäfte wählt der Verein

auf zwei Jahre einen Vorstand von drei Mitgliedern aus
demjenigen Orte, mo die Sammlungen der Gesellschaft aufgestellt sind ')
und bezeichnet darunter den Präsidenten und Aktuar.

Zur Redaction der Vereinsschrift (Geschichtsfreund) zieht der

Ausschuß überdies zmei sachkundige Mitglieder, die nicht dem gleichen

Kantone angehören dürfen, bei.

8- 13.

Für die jährliche Generalversammlung und deren Leitung foll
ein eigenes Präsidium 2) in der Person eines Mitgliedes aus jenem

Kanton bestimmt werden, in welchem die Zusammenkunft
stattfindet. Dieser Festpräsident wird zu den jeweiligen Sitzungen des

leitenden Ausschusses eingeladen, und soll er jedenfalls jener Session,

welche der Hauptversammlung unmittelbar vorausgeht, beiwohnen.

8 14.

Der Verein versammelt sich alljährlich, nach eigener Bestimmung,

abwechselnd an einem der fünf Orte. Seine Verrichtungen sind:

') Stadt Luzern. ') Nebst dem eigentlichen Vereins- oder JahreSprSstd enter,



Vili

a) Inhörung bes SrotocottS ber legten Serfammlung unb
beS 3at)reSberichteS beS SluSfdjuffeS ;

b) Srüfung nnb ©enebmigung ber SereinSredjmtng, geführt

burdj einen oom SluSfdjufj bejeidjneten unb com Serein

genehmigten Ouäftor ;

e) Gsinoertiahme ber Seridjte einjelner ©ectionen;

d) Slnhörung ber Strbeiten (Sorträge);
e) Slufnaljme neuer, orbentlicher ober ©hrenmitglieber;

f) Ueberljaupt Seratbung unb Serfüguttg über SlïïeS, maè

in ben Sereidj beS Sereins getjört unb jum grommen
beSfelben bient. jebodj finb SJÎotionen ober Slnträge

rotchtigen SelangS oon ©eite einer ©ection ober ein=

jeiner äJiitglieber bem Sorftanb roenigftenS einen SJtonat

oor ber ©eneraloerfammtung jur (Srbaurung unb

allfälliger Segutadjtung fchrtftlidj einjuretdjen.

§.15.
.<Qtemit treten bie früheren ©runblagen oom 10. Qänner 1843

aufjer Kraft.
itadftrag.

23efcfj(tt|3 ber 3al]re«Mfaittmluncjeti »ott:

£ttg, 4. ©ept. 1867. SebeS orbenttictje SJÎitglteb fann frei
jurüdftreten, jebodj fott biefer SluStritt längftenS bis je am 31. SDec.

fdjriftlidj bem Sorftanb eingegeben roerben, anfonft baS ÜMtglieb
auch für baS nädjfte 3,abr bem Sereine oerpflidjtet tft.

Ultboxf, 2. ©ept. 1874. gür ben gatt, bafj ber geftort inS=

fünftig in irgenb roeldjer SBeife feineS Sräfibenten oerroaiSt rourbe,

ift bem Sorftanb SoHntadjt jur (ürgänjungSroahl gegeben.

gtexns, 31. Stuguft 1876. Seoor bie SafjreSredjnung an bie

©eneraloerfammtung gelangt, fott fte bem Sorftanb jur Srüfung
oorgelegt roerben.

Jirt&otf, 3. ©ept. 1879. SllS aufjerorbentlidje Sttiitglieber
fönnen bis auf bie Qah,l fünfjig audj ÜDiänner aufgenommen roerben,

roeldje aufjerljalb ber fünf Drte in ber ©djtoeij bomilicirt finb, oor«

jüglidj in jenen SanbeSttjeilen, welche früher mit ben fünf Orten in
näherer Serbinbung ftanben, mit atten 9îedjteu uttb Sffidjten ber

orbentlidjen SJZitglieber.

VIII

ä) Anhörung des Protokolls der letzten Versammlung und
des Jahresberichtes des Ausschusses;

b) Prüfung und Genehmigung der Vereinsrechnung, geführt
durch einen vom Ausschuß bezeichneten und vom Verein

genehmigten Quästor;
o) Einvernahme der Berichte einzelner Sectionen;

ii) Anhörung der Arbeiten (Vorträge);
e) Aufnahme neuer, ordentlicher oder Ehrenmitglieder;

t) Ueberhaupt Berathung und Verfügung über Alles, mas

in den Vereich des Vereins gehört und zum Frommen
desselben dient. Jedoch sind Motionen oder Anträge
wichtigen Belangs von Seite einer Section oder

einzelner Mitglieder dem Vorstand wenigstens einen Monat
vor der Generalversammlung zur Erdaurung und

allfälliger Begutachtung schriftlich einzureichen.

8. is.
Hiemit treten die früheren Grundlagen vom 10. Jänner 1843

außer Kraft.
Nachtrag.

BeschlujZ der Jahresversammlungen von:

Zug, 4. Sept. 1867. Jedes ordentliche Mitglied kann frei
zurücktreten, jedoch soll dieser Austritt längstens bis je am 31. Dec.

schriftlich dem Vorstand eingegeben werden, ansonst das Mitglied
auch für das nächste Jahr dem Vereine verpflichtet ist.

Mdorf, 2. Sept. 1874. Für den Fall, daß der Festort
inskünftig in irgend welcher Weife seines Präsidenten verwaist würde,
ist dem Vorstand Vollmacht zur Ergänzungswahl gegeben.

Kerns, 3l. August 1876. Bevor die Jahresrechnung an die

Generalversammlung gelangt, soll sie dem Vorstand zur Prüfung
vorgelegt werden.

Mdorf, 3. Sept. 1879. Als außerordentliche Mitglieder
können bis auf die Zahl fünfzig auch Männer aufgenommen werden,

welche außerhalb der fünf Orte in der Schweiz domilicirt sind, vor»

züglich in jenen Landesthellen, welche früher mit den fünf Orten in
näherer Verbindung standen, mit allen Rechten und Pflichten der

ordentlichen Mitglieder.
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